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Impfung. Ein deutlich jüngerer und ebenfalls laufstarker Gegner verlangte ihm für seine 
Tagesverfassung etwas zu viel ab. Hinzu kam, dass Lotterer nicht das gewünschte Publikum 
und die entsprechende Unterstützung erhielt. Dennoch konnte er den zweiten Satz für sich 
entscheiden, musste sich aber im Matchtiebreak geschlagen geben.  

Ergebnis nach den Einzeln: 3:3. 

Die Doppel wurden ausgewogen aufgestellt. Man war sich einig, dass man wenn möglich auf 
einen Sieg in allen drei Partien geht und keines der Spiele, wie sonst fast immer üblich, 
„verkauft“. Die Paarungen lauteten in absteigender Reihenfolge: Wahl/Wagner, 
Gängler/Lotterer, Späth/Kretz. 

J. Klein, der aufgrund von vorangegangener Impfung und entsprechender Pause nur 
zuschauen konnte, war frohen Mutes, als es in den ersten beiden Doppeln, jeweils im ersten 
Satz 6:0 für den TCL stand. Er konnte sich somit auf ein etwas weniger deutliches Dreier-
Doppel konzentrieren. In diesem agierten die beiden auf sich eingespielten Späth und Kretz 
zwar nicht ganz sorgenfrei aber verhältnismäßig solide. Das Dreierdoppel konnte trotz 
anfänglichem Hadern, dank vor allem starker Netzpräsenz, als erstes gewonnen werden.  

Der Blick fiel zurück auf die beiden anderen, bisweilen sehr deutlich vom TCL dominierten, 
Doppel. Die anfänglich nicht gut aufeinander eingestimmten Individualspieler des TA SV 
Schemmerberg, hatten zum Entsetzen der Langenauer wieder zu sich gefunden.  

Gängler und Lotterer hatten mit vielen Lops und unnötigen Fehlern zu kämpfen. Die sonst so 
starken und cleveren Netzspieler, mussten sich auf lange Vorhand-Rallyes einlassen und 
konnten ihre Stärke im zweiten Satz leider nicht auf den Platz bringen. Auch dieser 
Matchtiebreak wurde leider abgegeben.  

Das letzte und entscheidende Doppel von Wahl und Wagner wurde zum Zuschauermagnet 
der beiden Mannschaften. Auch hier hatten die Gegner herausgefunden, dass es nicht 
zielführend ist, sich mit Wahl in langen Ballwechseln zu bekämpfen und sie stellten ihr Spiel 
um. Ein vom Einzel angeschlagener Wahl und ein unter seinen Möglichkeiten spielender 
Wagner mussten, dem Ergebnis des Zweier-Doppels ähnlich, ihre Niederlage mit einem 
Doppelfehler zum Abschluss enttäuscht entgegennehmen.  

Endstand 4:5 für den TA SV Schemmerberg. Kommende Woche spielen die Herren 1 des 
TC Langenau auswärts gegen den TA Spfr Dellmensingen.  

M. Lotterer hatte zeitgleich einen Platz weiter mit Krämpfen und Verhärtungen im Nacken zu 
kämpfen. Hinzu kam die noch immer nicht ganz überwundenen Nachwirkungen der COVID-



Mit den zwei über die Woche verletzten K. Wahl und F. Kretz konnte dieses Mal eine 
außergewöhnlich frühe Anreise zum Auswärtssieg nach Dellmensingen nichts im Wege 
stehen. Bereits beim Einspielen hatte man ein gutes Ballgefühl entwickelt. Außer K. Wahl, 
der bereits beim Einspielen überpacte und sich ein blutiges Knie zuzog.

In der ersten Runde konnte ein hoch überlegender P� 6SltK, der "Liniengott" den
ersten Punkt zugunsten den TC Langenau auf den Spielberichtsbogen schreiben mit 
einem Sieg von 6:3 und 6:2. 

Das Spiel der beiden Aufschlagsrießen bei -� .lein musste leider trotz sehr guter
Vorstellung mit 6:2 und 6:1 abgegeben werden zum zwischenzeitlichen 1:1 

Ein Lichblick auf dem Center Court war das Spiel von .� WaKl. Trotz der eigenen
lautstarken Verzweiflung und der blutigen Wunde konnte eU iP eUsWeQ uQd ]ZeiWeQ 
�Wahl�*aQJ PehU 3uQNWe eU]iehleQ uQd JeZaQQ sRuYeUlQ PiW 7:5 und 6:0.

M� *lngler konnte JeJeQ�EeU dem stark aufspielenden Gegner eine ZiedeUhRlW 
solide Leistung abrufen und das Spiel mit 7:6 und 6:0 für sich entscheiden. 

Ein Spektakel in der zweiten Runde der Einzel von F. Kretz und S. Wagner konnte den 
Gesamtsieg bereits klarmachen. Der Sieg 5:7, 6:4 und 10:4, somit das zwischenzeitliche 4:1 
von )� .ret] wurde nach eiQeU QeUYiJeQ Regenunterbrechung im Match Tie Break 
überschattet durch einen völlig QeEeQ siFh sWeheQdeQ Gegner. Der zum Ende hin entnervte 
Gegner kam mit der mehr als fragwürdigen Spielweise von F. Kretz und dem Bruch der 
Saite seines Stammschlägers nicht zurecht. FolgliFh musste der frisch vom Fließband 
gefertigte Wilson Schläger seiner Mutter daran glauben, indem dieser mit einer 
übertrieben Wucht auf den Boden gehämmert wurde und daduUFh zu Bruch ging. 

Das letzte Einzel von 6� Wagner wurde Dank seiner wiederholt Eis ins leW]We Detail
überschätzten Analysetechnik seines eigenen Spiels mit 7:6 und 7:5 iQs =iel und zugleich 
den sicheren Gesamtsieg nach den Einzeln mit 5:1 gebracht. 

Das Einserdoppel von K. Wahl und M. Gängler konnte ohne Gefahr in Verzug sicher mit 6:1 
und 6:2 gewonnen werden.

Das Zweierdoppel von S. Wagner und J. Klein konnte aufgrund gut eingespielten und 
formstarken Gegnern nicht gewonnen und somit mit 6:0 und 6:3 abgegeben werden.

Das Dreierdoppel von F. Kretz und P. Späth konnte gegen schwach aufspielende Gegner 
lediglich am positiven Ergebnisausgang von 7:5 und 6:4 überzeugen. 

Zusammenfassend konnte ein sehr guter Gegner mit 7:2 besiegt werden. Der erfolgreiche 
Tag konnte mit einem Festmahl bei den äußerst sympathischen Gastgebern und das 
Ausklingen am TC Sportgelände abgerundet werden.
Das nächste Spiel steht unmittelbar bevor. Die Mannschaft von TSG Achstetten ist am 
kommenden Sonntag um 09:00 am TC Sportgelände zu Gast.

)aEiR
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Am Sonntag, den 18.7. trafen sich auf der Anlage des TC Langenau, die vor der Saison vom 
Experten Michael Gängler auserkorenen Aufstiegsfavoriten TC Langenau und TSG TA
Achstetten. Nach überaus pünktlichem Eintreffen aller Spieler des Gastgebers und dem in 
dieser Saison erstmals praktizierten Einschlagen, kam es beim Eintreffen der Gäste zu 
ersten Irritationen: Beide Teams hatten offensichtlich beim selben Ausrüster einen Vertrag 
ergattern können, worauf der Spieltag ganz im Zeichen von weiß-roten Querstreifen stand. 
Zum Glück stand dieses Dress allen Anwesenden und man konnte sich nun ganz dem Sport 
widmen.

Dem Aufruf zur ersten Spielrunde durch Pfälzi, durch den ehemaligen Captain Michael 
Gängler mit Argusaugen überwacht, folgte das routinierte Trio Gängler, Klein und Späth.
Während Späth zu einem jederzeit unbedrängten und souveränen Sieg marschierte, 
Gängler, wenn überhaupt, auch nur mit sich selbst zu kämpfen hatte, tat sich der Klein(e)
Julian ungleich schwerer. Sein Gegner, von Achstetten aus mit dem Rad angereist und 
wahrscheinlich zu diesem Zeitpunkt schon mit Laktatwerten jenseits von Gut und Böse, 
schaffte es Klein zunächst einzulullen, bevor dieser sich besann und endlich eine Schippe 
auflegte. Den ersten Satz konnte er so doch noch für sich entscheiden, fiel zu Beginn des 
zweiten Satzes doch wieder in alte Muster zurück. In einer Entgleisung bezeichnete er sich, 
deutlich vernehmbar, als „faule Sexarbeiterin“, was den vorläufigen Tiefpunkt des Spieltags 
markierte. Zu bemerken ist, dass dieser Ausspruch Angestellten dieses Metiers nicht gerecht 
wird, da sie bei gleicher Leistung wohl kein Auskommen fänden.

Beinahe zeitgleich beendeten Gängler und Späth ihre Matches, während Klein weiter 
haderte und zitterte. Nach einigem Schimpfen konnte er jedoch schließlich doch noch auf die 
Siegerstraße einbiegen.

In der zweiten Runde schickte Langenau Wahl, Wagner und Kretz ins Rennen. Besonders 
Wahl sollte hier mit großer Spielintelligenz auffallen. Noch immer von der vor zwei Wochen 
im Spiel gegen Schemmerberg zugezogenen Zerrung gepeinigt und von tiefen 
Selbstzweifeln zerfressen: „Der hat LK 10, ich habe LK 8, aber mit Zerrung.“, entschied er 
sich für einen ganz tiefen Griff in die Psychokiste. Gerade erst auf den Platz gegangen, 
begann er mit dem Springseil das Aufwärmprogramm, was den Gegner sichtlich 
beeindruckte und zu ein paar verschähmten Hüpfern animierte. Ein Fehler, der sich später 
rächen sollte? Schnell zog Wahl anschließend auf 4:0 davon und mit diesem Stand endete 
auch das Match, da der Spieler von Achstetten den Platz verletzt räumen musste.

Wiederum spielerisch nicht überzeugen konnte Pfälzi auf Position 3. Nachdem er den ersten 
Satz im Tiebreak knapp verloren hatte, zwang er direkt zu Beginn des zweiten Satzes seinen 
Gegner zu einer unglücklichen Bewegung, die diesen in Folge stark einschränkte. Dieser 
gab den zweiten Satz anschließend glatt ab, erzielte im anschließenden Matchtiebreak, unter 
großzügiger Unterstützung von Pfälzi aber dennoch den Sieg, der der einzige von Achstetten
an diesem Tage bleiben sollte.

Einzig am Buffet zeigte Pfälzi mit 1,5 Brezeln, 4 Stück Kuchen und 2,5 Scheiben Leberkäse 
mit +ilIe seines Pfälzi Saumagens die gewohnte Leistung, hat damit aber den Sinn 
des Spieltags dennoch verfehlt. 

Kretz hingegen erwies sich als souveräne Bank und konnte sein Match recht unspektakulär 
für sich entscheiden. Damit stand am Ende der Einzel bereits das vorentscheidende 5:1 fest, 
was die Doppel zur reinen Formsache machte.

Die Walz von der Palz
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Die Doppelaufstellung wurde wie folgt gewählt: Gängler-Wagner, Wahl-Späth und „Groß-
Klein“ sollten den bereits feststehenden Erfolg weiter ausbauen. Während Gängler-Wagner 
beim Stand von 1:0 im ersten Satz von der verletzungsbedingten Aufgabe des Gegners 
profitierten, mussten die anderen beiden Paarungen des TCL über die volle Distanz gehen. 
Wahl-Späth konnten in einem souveränen und attraktiven Spiel zügig den Sieg davontragen. 
Nun öffneten sich endlich alle Schleusen und zahlreiche „Duschbiere“ fanden ihren Weg in 
die Umkleide. Dadurch wurde jedoch der zweite Satz des verbliebenen Doppels, der unter 
Mitwirkung von „Klein-Groß“ stattfand, versäumt. Der Geräuschkulisse nach ein entweder 
hochklassiges oder komödiantisches Match, sicherlich aber nicht zum Anschauen. 

Beim abschließenden Essen kam dann noch die Nachricht des Tages: Nach einer parallelen 
Niederlage von Schemmerberg rückt der TC auf den ersten Tabellenplatz seiner Gruppe 
vor. Diesen gilt es nun zu verteidigen. Bei Bedarf auch mit Pasquales Mundwasser 
inklusiv 4 Promille.
Dann lässt sich sicher auch die TCL Playlist mit Wolfgang Petry und rotem Pferd besser 
ertragen. ---->

Geheimtipp von Pasqua: 
Seine isotonische Mundspülung 
Birra Contra von der Fa. Bue D´oro

---->



Spielbericht Herren 1

Sonntag 25.07.2021 - Hoimschpiehl vs Obermarchtal
Aufgrund der Dreifachbelegung beim TC Langenau meldete sich die erste Herrenmannschaft mehr 
oder weniger freiwillig für die Verlegung des Spieltags auf die Anlage des TSV Langenau, um so 
einen zügigen Spieltag gewährleisten zu können. Nachdem P. Späth sich am Tag zuvor 
verletzungsbedingt abmelden musste (sein Mundwasser war ausgegangen), rückte der auf heißen 
Kohlen sitzende M. Lotterer ins Team. Ansonsten startete man mit der üblichen Aufstellung Wahl, 
Gängler, Wagner, Klein und Kretz. Als frischgebackener Tabellenführer war der Druck natürlich 
groß, um den Platz an der Sonne zu verteidigen, musste nämlich ein möglichst hoher Sieg her.

Nachdem Capitano Wagner, mit Argusaugen von M. Gängler überwacht, die Aufstellungen 
verkündete, konnte frühzeitig begonnen werden, um dem drohenden Regen zuvorzukommen. 
Wie üblich startete M. Gängler auf dem Center Court und hatte wie gewohnt keine größeren 
Probleme mit seinem Gegner. Er machte relativ kurzen Prozess und konnte nach einer guten 
Stunde den Platz mit einem souveränen 6:1 6:3 verlassen.

Ebenso in der ersten Rotation spielte S. Wagner (Pfälzi). Dieser kam nach anfänglichen 
Startschwierigkeiten sehr gut in die Partie und konnte seine mit Abstand beste Saisonleistung auf 
den Platz bringen. Zwar haderte er nach dem Spiel wie gewohnt mit sich selbst, während des 
Spiels hingegen belehrte er sich nur einmal im dritten Spiel der Partie, wodurch so 
mancher Zuschauer nicht glauben konnte, dass Pfälzi bereits gespielt hatte. Letztendlich hat er 
seinen Gegner mit 6:1 und 6:1 überrollt. (Die Walz von der Palz) 

Eine sehr einfache Aufgabe hatte unser         F. Kretz, dessen Gegner hatte bereits Probleme 
beim Gehen aufgrund einer immensen Menge Restalkohols. Hinzu kam, dass dieser seit über 
10 Jahren kein offizielles Tennismatch bestritten hatte und somit auch Probleme hatte, die 
runde Filzkugel überhaupt zu treffen. Stöpsel kannte keine Gnade und schickte ihn 
mit einer sogenannten Brille wieder vom Platz. Ein Konterbier wurde dem leidenden Gegner 
von seiner Mannschaft noch verwehrt. Somit stand ein beruhigendes 3:0 nach der ersten Rotation 
für unseren TC.

Die zweite Rotation bestritt wie immer unsere Nummer 1 K. Wahl, der sich bereits beim Einspielen 
über seine Zerrung, die er sich vor 3 Wochen zuzog, beschwerte. Diese konnte ihn jedoch nicht 
davon abhalten einem sichtlich genervten Gegner keine Chance zu lassen und mit einem starken 
6:2 6:0 den Platz zu verlassen. Was jedoch das Werfen des Spielgeräts beim Stande von 2:1 
sollte, ist nach wie vor allen Anwesenden nicht ganz klar geworden. (Die Qual des Wahl). 

Auch M. Lotterer, der ab und zu sein Kaffeewasser aber hier nichts anbrennen ließ, setzte sich mit 
einem kontrollierten 6:4 6:3 durch und konnte damit bereits den Sieg für unseren TCL unter Dach 
und Fach bringen. Aber wie bereits zuvor erwähnt, zählt für den Aufstieg jedes Match und somit 
waren auch die restlichen Spiele wichtig.

Denn auch unser Aufschlagwunder J. Klein, auch als „Anakonda“ bekannt (manchmal auch 
Anna Konda), wollte sich nicht die Blöße geben und als einziger einen Negativpunkt einfahren. 
Nach einem deutlichen ersten Satz zugunsten von J. Klein verfiel er in alte Muster und verlor 
komplett den Faden. Folglich ging der zweite Satz klar an seinen Gegner. Glücklicherweise fand 
er im Match-Tie-Break wieder zu seinem guten Spiel zurück und lag bereits mit 7:1 in Front. 
Wollte es dann aber nochmals spannend machen, ehe er sich dann den Sieg mit einem 
souveränen 10:8 holte.

Mit der 6:0 Führung im Rücken wollte man nun natürlich auch alle 3 Doppel nach Hause 
bringen, dies sollte mit den Paarungen Wahl/Lotterer, Gängler/Wagner und das Doppel Klein-
Groß erzielt werden.
Der zum Zuschauen verdammte P. Späth konnte seinen Augen kaum trauen als plötzlich alle 
Doppel zurücklagen. Demnach gab es auch zum ersten Mal Frust auf Seiten des TCL am heutigen 
Tag. Allen voran Stöpsel, der seinen Schläger zerhacken wollte (er liebt Gehacktes), da die eigene 

PS 14 (Pasqua)
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Leistung sehr zu wünschen übrig ließ. Gott sei Dank konnten sich alle nach ein paar Spielen 
wieder fangen und die Doppel von Wahl/Lotterer und Gängler/Wagner wurden letztendlich 
routiniert nach Hause gespielt. 
Einzig das Dreierdoppel von Kretz/Klein wurde auch nach einiger Zeit kein Augenschmaus. Zwar 
war Stöpsel von Kleins Aufschlägen sehr angetan, „Ein Gschoss, leck mich am Arsch“, allerdings 
trug dies erstmal nicht zu einem positiven Spielergebnis bei. Nachdem man sich den zweiten Satz 
dann doch noch holen konnte, ging es für Klein zum zweiten Mal an diesem Tag in den Match-Tie-
Break.  
Doch bereits beim ersten Ballwechsel kam Klein zu Fall und musste leider verletzungsbedingt vom 
Platz getragen werden, vermutlich mussten die Außenbänder des Sprunggelenks dran glauben. 
Gute Besserung an dieser Stelle!!! 
Am Ende des Tages stand somit ein klasse 8:1 Erfolg, der leider von der Verletzung überschattet 
wurde. Zum gemeinsamen Mittagsmahl fuhr man zum TCL um dort mit den anderen Mannschaften 
zu feiern. Ein weiteres Highlight des Tages war dann noch das Herren 60 Spiel, welche man mit 
aller Heimmacht zu einem knappen 5:4 Erfolg peitschen konnte. Allen voran konnte im 
entscheidenden Doppel Dieter „Dixi Dixman“ Derer glänzen, bei dem wir uns für die Bearbeitung 
unserer Spielberichte bedanken wollen. 

Vielen Dank für eure Anerkennung, ist mir immer eine Freude !!!
Bei solch journalistischen Top Leistungen hält sich der Aufwand in Grenzen 

Tennisanlage

TA TSV Langenau



am 19.09.2021 war es dann soweit...
The roof, the roof, the roof is on fire...

Basti, Schühlie, Lotti, Schaffi, Miströ, Svenni, Amazing, Stuart Little 
Luca, Kevin, Stöpsl, Mischi K., Pfälzi
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